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Text: 
 
Johannes 20 
19 An diesem Sonntagabend hatten sich alle Jünger versammelt. Aus Angst vor 
den Juden ließen sie die Türen fest verschlossen. Plötzlich war Jesus bei ihnen. 
Er trat in ihre Mitte und grüßte sie: "Friede sei mit euch!"20 Dann zeigte er ihnen 
die Wunden in seinen Händen und an seiner Seite. Als die Jünger ihren Herrn 
sahen, freuten sie sich sehr. 21 Und Jesus sagte noch einmal: "Friede sei mit 
euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch!" 

 

Weiterführende Fragen: 

1. Versuch noch mal zu beschreiben, warum die Auferstehung von Jesus Christus 
so bedeutend für den christlichen Glauben ist. 

2. Lies noch einmal, was Johannes von der Auferstehung berichtet, Johannes 
20,1-18. Gibt es Dinge, die dir auffallen? 

3. Welche Rolle spielen Angst und Freude in deinem Alltag? Hat die Tatsache der 
Auferstehung irgendeine praktische Auswirkung darauf? Wie? Oder warum nicht? 

4. In Vers 21 sagt Jesus, dass er von seinem Vater gesandt worden ist und er 
seine Jünger so aussendet. Was meint Jesus damit ganz praktisch? Was wollte 
der Vater mit dem Senden seines Sohnes? In welcher Hinsicht sind wir genauso 
gesandt? 


